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Europa erobert die Schweiz
Wolf Buchinger

Die Ungeduld Wirtschafts-Europas ist
geplatzt! Man will nicht mehr auf den

freiwilligen Beitritt der Schweiz warten,

die CEO haben ihren Managern
den Befehl erteilt: «Feuer frei - die
Schweiz ist zu nehmen!» Was der
deutschen Armee dank der Hinhaltepolitik

im 2. Weltkrieg nicht gelungen
ist, die Globalisierung erobert nun
auch die letzte Bastion in der Mitte
Europas, schnell, ohne nennenswerten
Wderstand und seltsamerweise zur
Freude der Bevölkerung, die zwar nicht
mit Fähnchen winkend an der Strasse

steht, aber die Portemonnaies
wohlwollend in den neuen Geschäften
öffnet.

Tschibo mit der seltsamen Mschung
aus Socken, Uhren, BH's - und auch

Kaffee, hat als Vorhut wohlige Gewinne

gemeldet. Carrefour breitet sich mit
französischem Charme auf Schweizer
Wiesen aus - und nun droht der
Grossangriff mit deutscher Gründlichkeit:
Aldi - Süd kommt! Nachdem sich die

beiden Gründer-Greise Deutschland

gütlich in Nord und Süd aufgeteilt
haben, bleibt ihnen nur noch der

gegenseitige Erfolgsbeweis über die

gewonnenen Schlachten in
fernen Ländern und
Kontinenten; die USA gehört ihnen
schon, also geht es wie zu alten
Kolonisationszeiten nur noch

um das Verteilen von
Kleinstaaten wie die Fidschi-Inseln,
die Malediven und eben die
Schweiz, die strategisch
geschickt von Romanshorn aus
nach Westen erobert wird. Geht
etwas schief, kann man eine
Extrafähre mieten und sich blitzartig

ins Mutterland zurückziehen.

Die Verkaufsargumente werden
diesen Gedanken als Wunschtraum

der Schweizer Demokraten

schnell beerdigen, denn wenn der

Sparwille eines Volkes angesprochen
ist, gibt es nur den Erfolg: 3 Eier zum
Preise von einem bei der Mgros, 4
Koteletts für eines bei Coop, 6 Dosen
Bier für eine bei Denner oder einen

Computer zur Hälfte des Preises bei
Fust. Das Volk wird strömen, zumal es

sich die heimlichen Einkaufstouren
ennet der Grenze auch noch sparen
kann. Aldi wird gewinnen, die Schweizer

Grossverteiler werden mit der
besseren Qualität ihrer Produkte argu¬

mentieren, aber

Mecklenburg schmecken genauso gut,
zumal alle die selben - schon an die

EU angepassten - Produktionsbedingungen

haben. Der Franken wird stärker

dank importierter Euro-Ware, die

Armutsgrenze in der Schweiz wird
sinken, die Zufriedenheit und die Gewöhnung

an die EU werden steigen, bald
brauchen wir keinen Beitritt mehr,
denn die anderen Wrtschaftsarmeen
werden folgen: Lidi, Kaufhof, Für Sie,

Norma haben schon die Sandkästen für
die Eroberungsschlachten aufgebaut.
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